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Impuls 

Was sucht ihr den Lebenden bei 
den Toten? Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden. Lukas 24, 5 - 6 
  

Das ist schon ein wenig blo d gelau-
fen fu r die Frauen. Da wollen sie Je-
sus noch einen letzten Liebesdienst 
erweisen und dann ist der nicht 
mehr da! Außer Ratlosigkeit bleibt 
nicht viel u brig. Wie sollen sie das 
den anderen erkla ren, dass sie einen 
Toten nicht gefunden haben. Und  
als wenn das nicht schon genug wa -
re, kommen ihnen Fremde entgegen 
und machen ihnen deutlich, dass sie 
hier vo llig falsch  sind. 
Was sucht ihr den Auferstandenen 
bei den Toten? Habt ihr nicht richtig 
zugeho rt? Er hat euch doch gesagt, 
dass er gekreuzigt wird und am drit-
ten Tag wieder auferstehen wird. 
Stimmt- so langsam da mmert es, da 
war doch was. Da waren sie jahre-
lang mit ihm zusammen. Hatten fast 
alle seine Reden geho rt. Konnten 
nachfragen, wann immer sie woll-
ten, und Jesus hat ihnen manches 
nochmal ausfu hrlich erkla rt. Aber 
irgendwie hatten sie wohl doch 
nicht so richtig zu geho rt - es so 
richtig verstanden.  
 

Manchmal la uft es auch ein wenig 
blo d fu r mich. Ich habe vieles in der 
Bibel gelesen und auch verstanden. 
Dachte ich. Bei vielen Predigten und 
Gespra chen zugeho rt und gewusst: 
genau das ist es. Das macht meinen 

Glauben aus. Aber dann gibt es im-
mer wieder Momente in meinem 
Leben, da scheine ich es vergessen 
zu haben. 
 

Die Zusagen Gottes, dass er immer 
und u berall mein Leben in seiner 
Hand ha lt. Die Zusage, dass ich je-
derzeit zu ihm beten kann und er  
meine Gebete erho ren wird. Da gibt 
es die Momente, wo ich ziemlich 
entta uscht bin. Weil es nicht so 
funktioniert, wie ich es gerne ha tte. 
Weil zu viel schiefla uft und der Bo-
den unter meinen Fu ßen sich in Luft 
auflo st. 
Ich ko nnte mich ja selber an meine 
Glaubenserfahrungen erinnern. 
Ko nnte. Aber es ist dann oft wie ver-
nagelt in meiner Gedankenwelt. Da 
ha ngt dann mein ganzer Glaube ir-
gendwie an einem seidenen Faden, 
der sich je nach Lage kra ftig hin und 
her bewegt.  
 
Gut gelaufen fu r mich, wenn mir 
dann Freunde mit Worten und Ta-
ten deutlich machen, was den Glau-
ben an Gott ausmacht. Manchmal in 
Nebensa tzen, manchmal mit endlos 
langen Gespra chen.  
He Michel, du hast doch das alles 
schon mehrfach geho rt. Schon ver-
gessen? Stimmt- und so langsam 
da mmert es dann auch mir, da war 
doch was. Es ist gut, wenn wir Men-
schen um uns herum haben, die uns 
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sagt: „Ich bin bereit, meinen Sohn 
fu r euch sterben zu lassen und ich 
werde ihn danach vom Tod wieder 
auferstehen lassen, damit ihr ewiges 
Leben habt.“ Das ist das Unfassbare.  
Die Auferstehung Jesu ist fu r mich 
das zentrale Ereignis in der Bibel. 
Ohne Ostern wa re vieles, u ber das 
die Bibel berichtet, ganz nett. Aber 
mehr auch nicht. Der Tod und die 
Auferstehung Christi macht das 
Ganze zu einer einmaligen Sache. 
Deswegen glauben wir nicht an ei-
nen toten Gott sondern an einen Le-
bendigen. 
 
Die Ju nger haben ein wenig ge-
braucht, bis sie es begriffen hatten. 
Aber dann hat sie niemand mehr 
aufhalten ko nnen, von der Auferste-
hung Jesu zu berichten. Es wa re 
schon ziemlich blo d von uns, unsere 
Zweifel ho her zu stellen als den 
Glauben an den Lebendigen. JESUS 
LEBT.  Das gilt dann, wenn ich super 
gut drauf bin. Es gilt aber auch, 
wenn manches bei mir schief la uft. 
Gott  vertrauen, dass er mich nicht 
ha ngen la sst. Dass er mich ernst 
nimmt mit meinen guten Seiten, 
aber auch mit meinen Fragen und 
meinen Zweifeln. Das ist mir beim 
Lesen der Bibelverse wieder deut-
lich geworden. Und das ist der Be-
ginn einer tollen und ewigen 
Freundschaft. 

Michael S.  

Impuls 

Mut machen, unseren Glauben auch 
dann umzusetzen, wenn wir ein we-
nig mutlos sind. Muss ja nicht im-
mer die große Show sein oder die 
großen Gesten. Manchmal reicht es 
auch, die richtigen Fragen zu stellen. 
Im richtigen Moment einfach da zu 
sein. 
 
Das Kapitel in der Bibel endet damit, 
dass die Ju nger, nachdem sie die Ge-
schichte von den Frauen geho rt ha-
ben, ihre Zweifel nicht u ber Bord 
werfen. Was wir nicht sehen, kann 
auch nicht sein. Da musste schon 
Jesus selber sichtbar vorbei kom-
men, damit sie es glaubten.  
Jesus macht ihnen bei dem ersten 
Treffen aber keine Vorwu rfe. „Also 
Freunde, jetzt bin ich aber schwer 
entta uscht von euch! Da ha tte ich 
mir doch ein wenig mehr Glauben 
erwartet. Ward ihr alle taub in der 
gemeinsamen Zeit?“ Nein, Jesus 
nimmt ihre Zweifel und ihr Zo gern 
ernst. Er erkla rt ihnen vieles noch-
mal und so, dass sie es jetzt verste-
hen. Naja- es ja auch nicht so u blich, 
dass jemand von seinem Tod und 
seiner Auferstehung spricht und 
dann das Ganze noch prompt um-
setzt.  
 
Die Geschichte von Ostern ist ein-
malig. Weihnachten kann jede Reli-
gion - so mit kleinem Kind in a rmli-
chen Verha ltnissen. Aber dass Gott 
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Inspirationstag 

Sonntag 7. Mai 
Der Inspirationstag ... 

  
fu r Interessierte 
fu r Kleingruppen 
fu r Hauskreise 
fu r Aktionsgruppen 
 

Thema: 
Für einander da sein  – schön und 
schwer zugleich? 
 

Workshops: 
1. Hurra, Konflikte  - ein kleiner Reise-

fu hrer in die Konfliktlandschaft!  

2. Nimm deine „Niederlage“ und geh...  
Mk. 2, 1 - 12 

3. Die Welt mit den Augen Jesu sehen 

Mat. 9, 35 - 38; 10, 1 

4. Wie kann ein Hauskreis 

Salz, Stadt und Licht sein? 

Mat. 5, 14 - 16 

5. Anspruchsvolle Impulse um 

gemeinsamen Leben  von D. 

Bonhoeffer 

6. Huddle – oder wie ko nnen 

wir uns im Hauskreis geist-

lich begleiteten? 

7. Leben in Balance – nur ein 

Traum? 

 
Warum gibt es diesen Tag?  
Um sich einmal … 
 

…  einen Tag Zeit zu nehmen fu r ei-
nander in der Gemeinde, im Haus-

kreis, fu r Leute, die ich nur  vom Se-
hen kenne. 
 
… Gedanken zu machen, wie wir 
miteinander  unser Leben gestalten. 
 
…  von der Bibel und von Menschen 
des Glaubens inspirieren zu lassen 
fu r das gemeinsame Leben. 
 
Wir starten gemeinsam am Sonntag 
mit der ganzen Gemeinde im Gottes-
dienst. Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen werden wir in die Work-
shops starten, die bis 16:00 Uhr 
dauern. 
 

Eine Kleingruppe la sst sich neu in-
spirieren... 

Tschüss Christoph 
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Passionszeit 2017 

 
 
 
 
Verfu gung, mit denen man sehr gut 
Bekannte und Freunde einladen 
kann. Also: Kommt zu den Veran-
staltungen, um Christus in dieser 
besonderen Zeit intensiv zu erleben 
und ladet andere ein, auch in die Na -
he des gekreuzigten und auferstan-
denen Herrn zu kommen! 
 

Passionszeit 2017 in der EFG 
Reutlingen 
Die Leiden-schaft Gottes   
 
Liebe Gemeinde, liebe Freundinnen 
und Freunde, liebe Ga ste, 
 
„Versammelt um Christus“ wollen 
wir in besonderer Weise auch in der 
Passionszeit und zu Ostern sein. Da-
fu r gibt es verschiedene Angebote, 
zu denen wir herzlich einladen. Wir 
stellen auch ansprechende Flyer zur  
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Passionszeit 2017 

1. Ma rz bis 16. April 2017 
Leiden-schaftlich und gelassen 
leben – 7 Wochen ohne „Sofort“ 
Fasten als Thema in Gottesdiensten, 
Gruppen und Hauskreisen mit Er-
fahrungsaustausch 
Impulse: Pastor Gu nter Mahler und 
Mitarbeitende 
Sonntag, 2.4.- Sonntag 9.4.2017 
24/7 Gebet 
Rund um die Uhr wird im Gemein-
dehaus eine Woche lang gebetet – 
an verschiedenen Gebetsstationen 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
Dienstag, 4. 4.2017, 19:30 Uhr 
Leiden-schaftlich nachfolgen – 
nur ein frommer Traum?  
Mk. 10, 35 – 45 Eine interaktive Bi-
belarbeit mit Bibliodrama - Elemen-
ten, die mich neu mit dem leiden-
schaftlichen Geheimnis Jesu in Be-
ru hrung bringen kann. Dabei kann 
sich  jeder aktiv mit einbringen. 
Christoph Wiemann 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
Dienstag, 11.4.2017 19:30 Uhr: 
Leiden-schaftlich lieben – Gottes 
Kreuzweg in Dein Herz 
Ein an-sprechender Lied-Predigt-
Abend zum hingebungsvollsten Ret-
tungsgeschehen der Weltgeschichte 
Lukas Gebauer 
 

Donnerstag, 13.4.2017 19:30 Uhr 
Leiden-schaftlich bleiben – Jesus 
begleiten in seiner schwersten 
Stunde 
Gru ndonnerstag mit Abendmahl 
Gestaltung: A lteste 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
Freitag, 14.4.2017 10:00 Uhr 
Leiden-schaftlich trauern – der 
gekreuzigte Christus 
Karfreitag erleben – versammelt um 
den leidenden Menschen- und Got-
tessohn 
Christoph Wiemann/Gu nter Mahler 
 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

 
Sonntag, 16.4.2017 8:30 Uhr 
Leiden-schaftlich feiern – der Auf-
erstandene ist unter uns 
8:30 Uhr Osterfru hstu ck mit Fasten-
Brechen 
10:00 Uhr Oster-Festgottesdienst  
Gu nter Mahler/Michel Schu tze 
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Senioren 

„Der Herr ist auferstanden! Er ist wahr-
haftig auferstanden! Halleluja!“ 
 
Wir freuen uns auf unseren Seniorennachmittag, 
Dienstag, 18. April 2017 15:00 Uhr und laden 
Euch alle herzlich dazu ein. Wir mo chten mitei-
nander einen frohen Nachmittag verbringen. 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

ihm, ein Auto zu mieten und in die 
Konferenzstadt zu fahren, die nur 

etwa vier Stunden Fahrzeit entfernt 
lag. Da er keine andere Wahl hatte, 

befolgte er den Rat, obwohl er la n-
gere Fahrten mit dem Auto hasste. 
Er mietete also ein Auto und machte 

sich auf den Weg. Kurz nachdem er 
losgefahren war, schlug das Wetter 

jedoch plo tzlich um und ein heftiger 
Sturm brach los. Es goss in Stro men, 

er konnte kaum etwas sehen und 
verpasste so eine Abzweigung, die 

er eigentlich ha tte nehmen sollen. 
Zwei Stunden spa ter da mmerte es 
ihm, dass er sich verfahren hatte. Er 

fuhr in stro mendem Regen auf einer 
einsamen Straße, war hungrig und 

mu de und versuchte nun verzwei-
felt, irgendein Zeichen menschlicher 

Zivilisation zu finden. Nach einiger 
Zeit kam er an ein ziemlich herun-

tergekommenes kleines Haus. In 
seiner Hilflosigkeit stieg er aus dem 
Auto und klopfte an der Tu r. Eine 

Gott bereitet den Weg, wo es kei-
nen Weg zu geben scheint 

Dr. Mark, ein bekannter Krebs-

Spezialist, war unterwegs zu einer 

wichtigen Konferenz in einer ande-

ren Stadt, wo er einen Preis fu r sei-
ne medizinischen Forschungen er-

halten sollte. Er wollte an dieser 
Konferenz unbedingt teilnehmen 
und so bald wie mo glich dort sein. 

Er hatte als Forscher viele Jahre 
lang hart gearbeitet und meinte, 

dass er den Preis, den er bekommen 
sollte, fu r all seine Mu he verdiente. 

Sein Flugzeug musste jedoch zwei 
Stunden nach dem Start aufgrund 
eines technischen Problems auf dem 

na chstmo glichen Flughafen notlan-
den. Weil er fu rchtete, dass er nicht 

rechtzeitig zu der Konferenz kom-
men wu rde, begab er sich sofort an 

den Schalter und musste erfahren, 
dass der na chste Flug an sein Ziel 

erst zehn Stunden spa ter stattfinden 
wu rde. Die Frau am Schalter riet 
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Senioren 

freundliche Frau o ffnete. Er erkla rte 
seine Lage und fragte sie, ob er ihr 

Telefon benutzen ko nne. Die Frau 
sagte ihm jedoch, dass sie weder ein 

Telefon noch sonst ein elektrisches 
Gera t besitze, bat ihn aber, herein-
zukommen und zu warten, bis das 

Wetter wieder besser wa re. Der 
Arzt war hungrig, durchna sst und 

erscho pft, und so nahm er das 
freundliche Angebot an. Die Frau 

bereitete einen heißen Tee und et-
was zu essen fu r ihn. Dann lud sie 

ihn ein, mit ihr zusammen zu beten. 

Dr. Mark la chelte und sagte, dass er 
nur an harte Arbeit glaube und dass 

sie doch einfach weiter beten solle. 
Er saß am Tisch und trank in klei-

nen Schlucken von dem Tee. Dabei 
beobachtete er die Frau, wie sie im 

schwachen Licht der Kerzen neben 
etwas betete, das aussah wie ein 

Kinderbettchen. Immer, wenn sie 
mit einem Gebet fertig war, fing sie 
mit einem weiteren an. Dr. Mark 

hatte das Gefu hl, dass die Frau Hilfe 
brauchte, und er ergriff die Gelegen-

heit, sie anzusprechen, als sie mit 

Beten fertig war. Er fragte, um was 

genau sie Gott bat und wollte auch 
wissen, ob sie dachte, dass Gott ihre 

Gebete u berhaupt ho ren wu rde. Er 
fragte auch nach dem Kind in dem 
Bettchen, fu r das sie offensichtlich 

betete. Die Frau la chelte traurig und 

sagte dann, das Kind sei ihr Sohn, 
der an einem seltenen Krebs litt und 

dass es nur einen Doktor Mark gebe, 
der ihn heilen ko nnte, aber sie habe 

kein Geld, ihn zu bezahlen und au-
ßerdem wohne er in einer weit ent-
fernten Stadt. Sie sagte auch noch, 

dass sie bis dahin von Gott keine 
Antwort auf ihr Gebet bekommen 

habe, aber dass Er eines Tages einen 
Weg finden wu rde, dem Kind zu hel-

fen. Und sie fu gte noch hinzu, dass 
sie es nicht zulassen wolle, dass ihre 

Angst ihren Glauben besiege. Dr. 

Mark stand fassungslos und sprach-
los da, Tra nen liefen u ber sein Ge-

sicht. Er konnte nur noch flu stern: 
„Gott ist groß.“ Er erinnerte sich an 

die Reihenfolge der Ereignisse. Da 
war das technische Problem im 

Flugzeug, dann der Sturm und er 
hatte sich verfahren. Und all das, 

weil Gott nicht nur Gebet erho rt, 
sondern ihm eine Chance gab, aus 
seiner materialistischen Welt her-

auszukommen und armen, unglu ck-
lichen Menschen, die nichts haben 

als ein reiches Gebetsleben, von sei-

ner Zeit und seinem Ko nnen zu ge-

ben. Diese Geschichte hat sich wirk-
lich zugetragen. Wir sollten immer 

daran denken, dass Gott sich gerne 
um uns ku mmert und Freude daran 
hat, unsere Gebete im Alltag zu er-

ho ren. 
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Sa. 15.04.

So. 16.04. 10:01 Ostergottesdienst  (G. Mahler / C. Schöler)

Mo. 17.04.

Di. 18.04. 15:00 Seniorennachmittag

Di. 18.04. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 19.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 19.04. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 20.04. 20:00 Probe CC-Chor

Fr. 21.04. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 21.04. 19:00 Jugend

Sa. 22.04.   

So. 23.04. 10:00 Gottesdienst (A. Winkler / -.-)

Mo. 24.04.

Di. 25.04. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Mi. 26.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 26.04. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 27.04. 20:00 Probe CC-Chor

Fr. 28.04. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 28.04. 19:00 Jugend

Sa. 29.04.   

So. 30.04. 10:00 Gottesdienst (G. Mahler / C. Schöler)
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Sa. 01.04. 09:30 Ratstagung LV Ba-Wü in Esslingen

So. 02.04. 10:00 Abendmahlgottesdienst (G. Mahler / M. Schütze)

So. 02.04. 14:30 Jahresgemeindestunde (Älteste/Gemeindeleitung)

So. 02.04. Anfang 24/7 Gebet

Mo. 03.04.

Di. 04.04. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Di. 04.04. 19:30 Interaktive Bibelarbeit (C.Wiemann)

Di. 04.04.  "Leiden-schaftlich nachfolgen"

Mi. 05.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 05.04. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 06.04. 20:00 Probe CC-Chor

Fr. 07.04. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 07.04. 19:00 Jugend

Sa. 08.04.

So. 09.04. 10:00 Gottesdienst (L. Gebauer / R. Fay)

So. 09.04. Ende 24/7 Gebet

Mo. 10.04. 17:00 Pfadfinder (12 - 17 Jahre)

Di. 11.04. 19:30 Lied-Predigt-Abend (L. Gebauer)

Di. 11.04. "Leiden-schaftlich lieben"

Mi. 12.04. 07:00 Frühgebet

Mi. 12.04. 17:30 Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 13.04. 19:30 Abendmahl am Gründonnerstag (Älteste)

Do. 13.04. "Leiden-schaftlich bleiben"

Fr. 14.04. 10:00 Gottesdienst am Karfreitag (C. Wiemann / G. Mahler)

Fr. 14.04. "Leiden-schaftlich trauern"
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Gemeinde 

 

„Schon gewusst? Predigt-MP3 auf unserer 
Homepage!“ 

Fast alle Gottesdienste ko nnen seit einiger Zeit im MP3-
Format auf unserer Homepage unter: 

 www.baptisten-reutlingen.de/podcasts 

 heruntergeladen werden. 

Ihr ko nnt Euch die Predigten ganz einfach per Mausklick als Stream auf 
Eurem PC/Tablet/Smartphone anho ren. 
Eine gute Gelegenheit fu r alle, die die Predigt verpasst haben oder sie 
ein zweites Mal anho ren wollen.  
Wendet euch bei Fragen bitte an Thomas M. oder Dominik G.. 

http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
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Seminar 

der Gemeindeleitung, aber auch alle 
Anderen an Leitungsfragen Interes-
sierten, 
am Freitag, 19. Mai ab 18:00 Uhr 
und am 20. Mai 2017 ganztags fin-
det in unserer Gemeinde ein Semi-
nar zum Thema „Fu hren und Leiten“ 
mit: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Oliver Pilnei von der Akademie 
Elstal statt. Es geht um das dritte 
Modul: „Vera nderungen gestal-
ten“ (schaut bitte auf die Homepage 
- Adresse oben). 
Pra dikat: besonders empfehlens-
wert! Bitte seid dabei - es werden 
auch Externe (aus anderen Gemein-
den) dabei sein, das verspricht auch 
einen interessanten Erfahrungsaus-
tausch! 
 
Anmeldungen bitte an: 
Evelyn Hildebrandt 

 hildebrandt.evelyn@gmail.com  

Leitung und Entwicklung 
Wer Verantwortung u bernimmt, 
muss fu hren, leiten und entwickeln: 
Menschen, Gemeinden, Organisatio-
nen. Fu hrungs- und Leitungskompe-
tenzen sind fu r fruchtbare Entwick-
lungsprozesse von Gemeinden es-
sentiell. Der Akademie ist es ein 
zentrales Anliegen, Leiterinnen und 
Leiter in Seminaren zu fo rdern und 
zu begleiten. Daher bietet sie in Zu-
sammenarbeit mit externen, fach-
lich ausgewiesenen Referenten/-
innen unterschiedliche Fortbil-
dungsangebote, in denen Ehren- 
und Hauptamtliche einen geschu tz-
ten Raum finden, um Fu hrungskom-
petenzen zu erwerben. So werden 
Teilnehmer in grundlegende Lei-
tungsthemen eingefu hrt und ko n-
nen ihr eigenes Führungsverhal-
ten reflektieren. Oder sie werden 
angeleitet, kreative und innovative 
Entwicklungsprozesse zu gestal-
ten. Immer wieder suchen wir Inspi-
ration durch kirchliche Innovatio-
nen in anderen Kontexten. Auch die 
Fo rderung von Frauen in Leitungs-
positionen geho rt zu den Anliegen 
der Akademie. 
 
https://www.baptisten.de/bildung-
beratung/evangelisch-freikirchliche
-akademie/leitung-entwicklung/  
 
Ihr Lieben schon Gewa hlten und 
(noch) nicht Gewa hlten Mitglieder 

mailto:hildebrandt.evelyn@gmail.com
https://www.baptisten.de/bildung-beratung/evangelisch-freikirchliche-akademie/leitung-entwicklung/
https://www.baptisten.de/bildung-beratung/evangelisch-freikirchliche-akademie/leitung-entwicklung/
https://www.baptisten.de/bildung-beratung/evangelisch-freikirchliche-akademie/leitung-entwicklung/
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mir) und die Ergebnisse hieraus den 
beiden anderen Bu ros zu Verfu gung 
stellt.  Ausgehend von dem seitens 
der Planungsbu ros genannten As-
pekt eines Akquisitionscharakters 
fu r diese Machbarkeitsstudie liegen 
die vereinbarten Konditionen, fu r 
welche die 3 Planungsbu ros eine 
mu ndliche Zusage gegeben haben, 
deutlich unter unserer in der Ge-
meindeversammlung dargestellten 
Bandbreite. 
Jedoch als maßgeblich kritischen 
Punkt haben die Planungsbu ros die 
vorgegebene Terminschiene ge-
nannt, die aus ihrer Sicht viel zu 
knapp bemessen ist um qualitativ 
gute Ergebnisse zu erarbeiten.  Des-
halb haben wir uns darauf versta n-
digt, die Termine um ca. 1 Monat zu 
verschieben, und demzufolge ist nun 
der Abgabetermin mit dem 28. April 
und der Gespra chstermin auf den 5. 
Mai vereinbart worden.  Unter der 
Voraussetzung, dass diese Termine 
eingehalten werden ko nnen, wa re 
somit nach einer vergleichenden 
Sichtung, einer Pru fung der Ergeb-
nisse (durch einen externen Gutach-
ter) und einer zusammenfassenden 
Bewertung eine Pra sentation in der 
Gemeinde etwa fu r Ende Mai/Anfang 
Juni denkbar. 
Wir werden Euch weiterhin infor-
miert halten. 
Fu r den Bau-Ausschuss 

Martin V. 

Liebe Geschwister und Freunde, 
in unserer Gemeindeversammlung 
am 29. Januar haben wir Euch u ber 
den aktuellen Stand hinsichtlich der 
geplanten Machbarkeitsstudie fu r 
unser Gemeindehaus Friedrich-Ebert
- Straße 15 (FE15) informiert, und 
auch die weiteren Schritte mit der 
geplanten Terminschiene aufgezeigt.  
Unser Ziel ist es, mit dieser Machbar-
keitsstudie, die im Rahmen einer 
Mehrfachbeauftragung an 3 Pla-
nungsbu ros beauftragt wird, vonei-
nander unabha ngige Aussagen zu 
erhalten, welche Kriterien unserer 
Anforderungsliste am Standort FE15 
erfu llt sind, welcher Aufwand erfor-
derlich sein wird um sie zu erfu llen, 
und welche Kriterien hier nicht reali-
sierbar sind. 
Am 3. Ma rz hatten wir ein Ru ckfra-
genkolloquium mit 3 Planungsbu ros 
in unserem Haus FE15, im Rahmen 
dessen wir unser Projekt vorgestellt 
haben, eine Geba udebesichtigung 
durchgefu hrt haben und Fragen der 
Planungsbu ros beantwortet haben.  
Gemeinsam mit den Planungsbu ros 
haben wir das Ru ckfragenkolloqui-
um abgeschlossen mit der Vereinba-
rung, dass diese 3 Planungsbu ros 
jeweils mit einer Machbarkeitsstudie 
beauftragt werden, und eines hier-
von zusa tzlich fu r die wesentlichen 
Kla rungen mit dem Baurechtsamt 
der Stadt Reutlingen beauftragt wird 
(mit letzterem im Gespra ch gemein-
sam mit Pastor Gu nter Mahler und 

Bauausschuss 
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und attraktiv wird. Fest steht schon, 
dass wir in den Monaten einen 
„Kleingruppentag“ haben wollen, 
ebenso einen Sport- und Spieltag 
und einen Gemeindetag.  
 
Ich mo chte hierzu ein besonderes 
Buch empfehlen: „Ha user, die die 
Welt vera ndern.“ Von Wolfgang 
Simson. Mich hat das Buch ungeheu-
er fasziniert. Es zeigt deutlich auf, 
woran unsere Gemeinden und auch 
unsere Gemeinde krankt: „Wir sind 

von einer gelebten 
Glaubensgemein-
schaft zur Ver-
sammlungskirche 
geworden. So ist 
die Gemeinde 
nicht in der Lage, 
Heimat und Le-
bensraum fu r Vie-
le zu werden und 
zu sein. So ver-
ku mmert sie zu 

einer kultischen Veranstaltungskir-
che ohne Wirksamkeit und Kraft fu r 
den Einzelnen und die Gemeinschaft 
innerhalb und außerhalb der Ge-
meinde. Simson zeigt eindrucksvoll 
auf, wie der Weg zuru ck zu den 
Wurzeln der Nachfolger Jesu Christi 
aussieht.  
Nicht allein das „Wir versammeln 
uns um Christus“ ist wichtig, aus-
schlaggebend ist, welche Struktur 
und welchen „Sitz im Leben“ dieses 

Bei der Gemeinderatsklausur im 
vergangenen Herbst haben wir un-
ser Motto fu r das Gemeindeleben in 
der na chsten Zeit „geschenkt be-
kommen“. Im Wortsinn. Beim Beten 
und Fragen und weniger beim Den-
ken entstand der Satz: 
 
Gemeinde: 

Heimat und Lebensraum für 
Viele 

Versammelt um Christus 
Gesandt in die Welt.  

Im April leben wir noch intensiv die 
Passionszeit. Siehe gesonderter Ar-
tikel im Mosaik und siehe auch die 
ausgelegten Flyer im Gemeinde-
haus.  
 
In der „gru nen Phase“, die nach Os-
tern startet, wollen wir uns fragen, 
wie unsere Gemeinde Heimat und 
Lebensraum für Viele sein und 
bleiben kann. Und sich vielleicht 
noch fu r andere weiterentwickelt 

Gemeindeleben 
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Versammeln um Christus hat. Damit 
er uns mit auf seinen Weg nehmen 
kann – mit Leidenschaft, Freude und 
Dynamik.  
 
Ich freue mich auf diese besondere 
Zeit bis hin zu den Sommerferien. 
Und bin gespannt darauf, welche 
Scha tze wir heben werden, wenn 
wir uns von Christus beschenken 
lassen. 

Der August ist „Brach- und Erho-
lungszeit“. Wir wollen auf die be-
sonders Ru cksicht nehmen, die in 
den Sommerferien nicht wegfahren 
und unsere Angebote in der Ge-
meinde darauf ausrichten. Gottes-
dienste in anderer Form, die eine 
oder andere Ferien-Aktivität – 
mal sehen, was wir da gemeinsam 
entwickeln. Und da hinein kommt 
am 1. August Familie Meisinger. Da-

niel wird unser weiterer Pastor, 
zuna chst mit Schwerpunkt Jun-
ge Gemeinde und  
 
Ich bitte herzlich darum, eure 
Anregungen weiterzugeben. 
Wir wollen gemeinsam glau-
ben, leben, beten und arbei-
ten. Lasst uns wissen, was Euch 
auf dem Herzen liegt.  
Per Mail an 
 

pastor.mahler@baptisten-
reutlingen.de 
 

oder mit einem Zettel in mei-
nem Fach „Pastor Mahler“.  
 
Ein gesegnetes neues Jahr – mit 
Christus in der Mitte.  
 
Euer Pastor Gu nter Mahler und 
die ganze Gemeindeleitung.  

Gemeindeleben 
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Zentralasien: Gottes Hilfe in starker Be-

drängnis  

(Open Doors, Kelkheim) – In den isla-
misch gepra gten La ndern Zentralasi-
ens gilt es als Schande fu r die ganze 
Familie, wenn jemand Christ wird. 
Weil Saida* an Jesus festhielt, wurde 
sie von ihren Verwandten schlimm 
misshandelt. Sie drohten, sie zu to ten, 
sodass sie sich verstecken musste. 
Doch dann erlebte sie, wie Gott auf 
wunderbare Weise eingriff. 
Krankenhausreif geschlagen 
Saida ist eine geho rlose junge Christin 
muslimischer Herkunft. Weil sie Jesus 
nachfolgt, wurde sie von Familienan-
geho rigen schwer geschlagen. Ihre 
Nachbarn wollten ihr helfen und infor-
mierten die Polizei; doch die Beamten 
weigerten sich einzugreifen – sie be-
haupteten, es handle sich „nur um ei-
nen familia ren Konflikt“. Daraufhin 
wurde Saida noch sta rker verpru gelt. 
Ihre Verwandten wollten sie dazu 
zwingen, Jesus abzusagen. Doch Saida 
hielt an ihrem Glauben fest. Am Ende 
des Tages war sie so schwer verletzt, 
dass sie ins Krankenhaus auf die Inten-
sivstation gebracht werden musste. 
Ihre Angeho rigen drohten indes wei-
ter, sie zu to ten, wenn sie nicht zum 
Islam zuru ckkehren wu rde. 
Überraschende Wendung und Got-
tes Hilfe 
Als Saida einen Tag fru her als von ih-
rer Familie erwartet aus dem Kranken-
haus entlassen wurde, nutzten Chris-
ten aus ihrer Gemeinde die Gelegen-
heit, sie heimlich abzuholen und an 
einem sicheren Ort zu verstecken. Eini-

ge Zeit spa ter kam Saidas a ltere 
Schwester Amira*, eine bekannte und 
einflussreiche Anwa ltin, und nahm Sai-
da in ihre Obhut. Als sie herausfand, 
dass ihre Schwester wegen ihres Glau-
bens so schwer misshandelt worden 
war, suchte sie ihre Verwandten auf 
und warnte sie eindringlich: Sollten sie 
Saida noch einmal etwas zuleide tun, 
wu rde Amira sie wegen Anstiftung zu 
religio sem Hass und Gewalt fu r min-
destens fu nf Jahre ins Gefa ngnis brin-
gen. Die Familienangeho rigen waren 
davon so eingeschu chtert, dass sie ver-
sprachen, Saida fortan in Ruhe zu las-
sen. Zur großen Freude von Saida stell-
te sich zudem heraus, dass Amira be-
reits vor vielen Jahren selbst Christin 
geworden war und wa hrend der gan-
zen Zeit fu r ihre Familie und beson-
ders fu r ihre geho rlose Schwester ge-
betet hatte! 
Abgelehnt und auf sich gestellt 
Dana* aus Kasachstan ist ebenfalls ge-
ho rlos und stammt aus einer muslimi-
schen Familie. Im November 2016 ent-
schied sie sich fu r ein Leben mit Jesus. 
Als ihre Eltern dies ku rzlich herausfan-
den, verstießen sie ihre Tochter und 
schickten sie von zu Hause fort. Dabei 
haben es gerade geho rlose Menschen 
besonders schwer, weil sie gesell-
schaftlich ausgegrenzt werden und 
kaum Mo glichkeiten haben, sich ihren 
Lebensunterhalt zu verdienen. Dana 
ist sehr traurig daru ber, dass ihre Mut-
ter und ihr Vater so ablehnend auf ih-
ren Glauben reagieren, und betet fu r 
sie, dass Jesus ihnen genauso begegnet 
wie ihr selbst. (*Namen gea ndert) 

Open Doors 
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Lobpreisabend 
Jeden 3. Sonntag 17:00 Uhr 
Tanja G. 
 

Hauskreise 

Wilfried K.  
monatlich 1. Dienstag 15:00 Uhr 

Manfred S. 
14-ta gig Montag 20:00 Uhr 

Hans-Ju rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 20:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona S. 
Montag 19:30Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhus (unter Hundert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Oase (o kumenischer Hauskreis) 
joachim.schenk59@googlemail.com  
monatlich 1. Mittwoch, 20:00 Uhr 
Joachim Schenk (Tel. 07121/66928) 

Gottesdienst  
Kindergottesdienst 

Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 

Freitag 16:15 Uhr 
Inga S. 
 
Jungen-Pfadfinder (12 - 17 Jahre) 
Mittwoch, 17:00 -  19:15 Uhr 
Sven B. 
 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 

Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Achim V. 

Jugendstunde 

Freitag 19:00 Uhr 
Andreas W. 
jugend-info@baptisten-reutlingen.de 
 
JEF 
(Junge Erwachsene und Familien) 
jef-info@baptisten-reutlingen.de 

Seniorenkreis 

jeden 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 
 
Bibelgespräch 
jeden 2. Dienstag 15:00 Uhr 
Gu nter Mahler/Gerhard Hildebrandt 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 20:00 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 
 
Krabbelgruppe 
Jeden Freitag, 09:30 Uhr  
Dorothee H. 
 

Teamtreffen 

mailto:joachim.schenk59@googlemail.com
mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
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Bankverbindungen 
Gemeinde u. Mission: KSK Reutlingen 
IBAN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLADES1REU  

Zeitschriften: KSK Reutlingen 
IBAN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLADES1REU  

Baukonto: SKB Bad Homburg 
IBAN: DE92 5009 2100 0000 1516 02  

BIC: GEN0DE51BH2  

Kontakte 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reutlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reutlingen 

Gemeindebüro 
Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

buero@baptisten-reutlingen.de 

Rita Kamenowski-Bucher
(Älteste) 

(07121) 577581 
rita@buchermail.de 

Günter Mahler (Pastor) 
(07121) 260621 

pastor.mahler@baptisten-reutlingen.de  

Nächste Ausgabe: Petra R. 

Redaktionsschluss: 16.04.2017 
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Kinder 




